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Solange aber eligion und Weltanſchauung außer Frage bleiben, uim bürgerlichen
Verkehr des täglichen Lebens Gre e8 nicht nur Taktloſigkeit, ondern Unde

Gerechtigkeit und iebe, enn der alholi einen andersgläubigen Volks⸗
genoſſen fühlen ließe, daß eLr ihn ſeines QAuben als „Ketzer“, als Mit⸗
bürger zweiter Klaſſe betrachte.

Die andern vier Beiträge der zweiten Abteilung beſchäftigen ſich mit den
inneren Angelegenheiten, den Parteien und Richtungen im Proteſtantismus. Auch
0  ing Arbeit über die 1 und ihre Aufgabe im Volksleben hat 8
ausſchließlich mit der proteſtantiſchen „Volkskirche“ zu tun Hier dareinzureden
iſt nicht unſere ache Um ſo entſchiedener möchten wir Profeſſor Reins
Artikel über die Ule als ittel des inneren Friedens Widerſpruch rheben
Er ordert die „nationale Einheitsſchule“, die einen „gemeinſamen Religions⸗
unterricht mit der ogmatik“ erteilen ſoll Das Are der von vielen
längſt geahnte Kulturkam un N verſchärfter Form. Warum wir ſo
nicht annehmen können, wurde im Oktoberheft dieſer Zeitſchrift geſagt

Das Buch als Ganzes ordert Leſer mit guten Kenntniſſen, weitem Geſichts
kreis und gefeſtigten Grundſätzen. Auf andere könnte die bunte enge der
Standpunkte und Vorausſetzungen verwirrend wirken. Ein 0  u iſt eS alſo
nicht. Allen aber, die durch ihre Stellung Im öffentlichen eben oder ihren eru
verpflichtet ſind, dem tele mitzuarbeiten, iſt Thimmes Friedensgabe zu
mpfehlen. 1 Reichmann

Die Parität und die e u  en Katholiken Von Dr. Hans Roſt
ge. 8 72) (Zeit⸗ und Streitfragen der Gegenwart, ritter an
Höln 1914 em 1.60 geb —2—

Die theoretiſch den Katholiken zuſtehende paritätiſche Behandlung hat vor dem
rieg tatſächlich zu ünſchen übriggelaſſen. Arbeiten zur Paritätsfrage ſind keine
Klagelieder, ondern ſie geben den zahlenmäßigen Ausweis üher den dem atho
liſchen Volksteil zugeſtandenen Anteil ſtaatlichen und bürgerlichen eben, und
dann wollen ſie die Wege zeigen, wie die Katholiken ſich einen ihrer Zahl und
ihren Leiſtungen entſprechenden Anteil den Arbeiten und damit Einfluß in
lad und Gemeinde ſichern können. Die imparitätiſche Behandlung der Katho⸗
en des Deutſchen Reiches ird von olchen, die nicht den liſchen and
un teilen, nicht geleugnet, von manchen aus ihnen ogar Uunumwunden zu⸗
gegeben.

Roſt bietet den Beweis der Alſachen für die durchaus imparitätiſche Be⸗
andlung der eu  en Katholiken. Imparität auf dem Schulgebiet, NVi der Be⸗
ſetzung der Verwaltungsſtellen; Imparität in der Miſchehenpraxis, den Hoch⸗
ſchulen, In der Behandlung katholiſcher Literatur in re und an öffentlichen
Büchereien. Für die Beteiligung an dem enſchaftlichen Ringen der eit gilt
es, mutige Arbeit zu eiſten „Wer feſtes en mit tüchtigem Können ver⸗
einigt, der ird heute auf den deutſchen Univerſitäten auch als olt trotz
ſo mancher Schwierigkeiten ſein Ziel erreichen“ 59)
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Dr. Roſt verweiſt 68) auf die orte, die ulo in ſeinem Bei⸗
rag zu dem Werk „Deutſchland Unter Kaiſer Wilhelm IL geſchrieben hat

19141 75 Deutſche Politik 19161 221) „Das Gefühl der urück⸗
ſetzung, as8 ielfach noch im der katholiſchen Kirche errſcht kann nUuLr über⸗
wunden werden durch eine ahrha aritätiſche Politik, durch eine Politik, für
die es, wie eS einmal Iim Abgeordnetenhauſe ausgeſprochen habe (Reden II 99),
weder ein katholiſche noch ein proteſtantiſches Deutſchland gibt, ondern nur

die eine und unteilbare Nation, Unteilbar in materieller und unteilbar in deeller
Beziehung“. Joſeph Laurentius
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Einem m ſo gewaltigem Ausmaß geplanten Werk mußte On mit begreif⸗
er annung entgegenſehen. Der an allein verrät ſchon ein organiſatoriſches
Talent erſten Ranges ieſe egabung konnte man Burger, der unterdeſſen
bei Verdun ein er des Krieges geworden iſt, Unter keinen Umſtänden ab
reiten. Der Herausgeber zählte trotz ſeiner verhältnismäßig noch jungen ahre
zu den fruchtbarſten Schriftſtellern auf unſtwiſſenſchaftlichem Gebiete Es iſt,
als hätte nicht Rahmen nden können, ſeine Utenden und

Wenn man nun be⸗ungeſtüm dahinbrauſenden Gedanken darein zu bannen.
en daß Burger außer ſeiner ſchriftſteller auch noch eine ebenſo aus⸗
gedehnte akademiſche Lehrtätigkeit entfaltete, dann muß auch der wohlwollendſte
Beobachter in Zweifel kommen, ob denn eine nmaſſe von Stoff auch ge⸗
nügend wiſſenſchaftlich Ur und verarbeitet ſein nne. Burger iſt ein
Feuergeiſt, aber ſein Feuer iſt nicht bon der ruhigen und erwärmenden Art,
die wir Wölfflin bewundern müſſen, ondern unruhig flackert und ode:
und glitzert dieſes euer. ES iſt ein empo, das einen ruhigeren enſchen
raſend machen könnte Dazu ird der eſer beſtändig wiſchen Zuſtimmung und
Widerſpruch hin und hergeworfen. Burger iſt ein echter Typ des kun

iſſen
ſchaftlichen Impreſſionismus, dem franzöſiſcher Eſprit mehr gilt als nüchternes
Beobachten, das Darſtellen eigener Kunſtempfindung mehr als objektive Linien


